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Vom unbekannten Zu durchschauten Tourısten

Als das Jahr 1960 die psychologische Tourıis- die deren Themen un! Ergebnisse protokollier-
musforschung sıch intensiver Wort meldete ten, wiıchtige Anstöfße vegeben ZUTF Beschäftigung
un! ber die tradıerten Untersuchungsmethoden mı1t Freizeitforschung, Urlaubsmotivationen und
der ökonomıiıschen Tatbestände 1mM Fremdenver- Reiseverhaltensweisen 1n der modernen Indu-
kehr hınausging, ındem S1e ach den otıven strl1e- un! Erlebnisgesellschatt. Sıe damıt
un! humanen Hıntergründen der wachsenden eıne TIradıtion fort, die 1n der Zeıt der soz1al-
Reiselust Iragen begann, traf S1e auf die da- psychologischen Beschäftigung MI1t der Reiselust
mals weıt verbreıtete These VO Tourısten als VOT dreı, ler Jahrzehnten damals die evangeli-
dem „unbekannten Wesen“ Man Lappte 1m Nns1- sche Akademıe 1n Tutzing aufgegriffen hatte
cheren be] der Suche nach eiıner Erklärung der Der NEUESTE Band 1n der Schrittenreihe der
anschwellenden Urlauberströme. Jetzt 1st eıne Kölner Akademıie „Bensberger Protokolle“ VC1=-

Sammlung VO unterschiedlichsten Arbeıten ZUr sammelt e1in knappes Dutzend VO Expertenbei-
Tourismusforschung erschienen MIt dem be- tragen dem Titel „Fernweh Seelenheil
zeichnenden Titel „Der durchschaute ourıst“ Erlebnislust“. S1e sınd das esumee zweıer Stu-
(München In solch veränderten un! dienkonterenzen über das Zukunftsrisiko Frei-
schlagwortartig verkürzten Formulierungen zeıt, über die Wege einer Neuorıientierung
spiegeln sıch deutlich die Wandlungen wiıder, die un über 1nnn un! Unsınn der Mobilıität, wober
sıch sowohl 1n dem gesellschaftspolıtischen Feld die Trel Titelbegriffe durchaus symptomatısch
Tourısmus als uch 1n seıner wıssenschaftlichen sınd für die veränderte Situation des Tourısmus
Analyse vollzogen haben. un! seıner analytıschen Betrachtungen. In den

Gewifß bringt eine solche Wortwende auch A1Ils5 Eıinleitungsbeiträgen werden mıt Hılfe VO histo-
Licht, W 4A5 dıe Münchener Fremdenverkehrsex- rischen Rückblenden aut frühere Epochen des

elsens auch des Walltahrens dıe Unter-pertin Felizitas Romeifß-Stracke durch den Titel
ıhres Essaybands „ Tourısmus den schiede ZU modernen Autbruch der vielen 1n
Strich gebürstet“ (München ausdrückt. Es die Ferne herausgestellt.
sınd Cuec Vorgänge 1mM Tourısmus beobachten Den Kern des Sammelbands bilden Beıträge,
un! LECUC Sıchtweisen 1n seıner wiıssenschafttli- die den Massentouriısmus kritisch betrachten, 1 -
chen Betrachtung, nıcht zuletzt auch dadurch, dem S1e seıine Auswirkungen auf Natur un! Um-
da: 1ın der Offentlichkeit die Forderungen ach welt die Lupe nehmen un! den 7 weıtel tOor-
eıiner Kultur des elsens und einer Kultivierung mulieren, 1eweılt die Begegnungen mıt remden
seiner schädlichen Auswirkungen stärker OI- Kulturen den Bildungshorizont erweıtern un
den sınd als die Nachfrage ach ımmer mehr damıt humane Lernprozesse 1n Gang seizen.

Fakten ber die ökonomischen Gewichte des Führt die allzu oroße Niähe dem Fremden,
weltweıten Tourısmus. Es 1st Zeıt, 1es alles e1n- eLIwa ZU Elend der Slums un! der Unterent-
mal „SCHCIHI den Strich bürsten“ wıcklung, einer Reduktion der Wahrnehmung

und einer reservierten Dıstanz? KommenIn diesem Stadıum der Entwicklung nımmt
dıe Thomas-Morus-Akademıie Bensberg 1mM Erz- Walltahrer (Gsott näher? Welche Gefahr bedeutet
bistum öln 1n etzter Zeıt eiıne besondere Posı- C WCI11 Landschaft, Natur un: Umwelt als die
t10n e1n. Sıe hat seılıt einıgen Jahren mıiıt einer gul ersehnten Urlaubsparadıiese den reinen (Gesetzen
komponierten Reihe VO Studienkonferenzen, VO OmmMerz un! Vermarktung unterworten
Seminaren, Arbeıtstagen besonders auch für und verbraucht werden?
dıe Junge Generatıon un! mıt Publikationen, Diesen Fragen wiırd 1n fundierten Beıträgen
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LatCC erwelıst. uch entstand ach einer SH1=nachgegangen. Mıt den ökologischen Folgen der
dienkonferenz der Bensberger Akademıie un:!touristischen Massenvorgange, ıhren Auswirkun-

CIl auf Landschatten und gewachsene Räume, VOraus, da: Kultur Wandlungen, dyna-
iıhren Eıingriffen 1n alte Strukturen hat sıch die ischen Prozessen, Austausch und Begegnung
zeıtgenössische Tourismuskritik 1ın den etzten unterliegt. Da rücken Beıträge die VErQUETIEN und
Jahren eingehend un! oftmals MmMI1t ıdeologisch Voreng€nomrnenen Auffassungen zurecht, da{fß
verfestigter Heftigkeit befafßt. SO begründet ıhre Identitätsverluste allein durch die (säaste entstun-

Argumente sınd, haben S$1e doch „Denksper- den, dıe 1ederum mıt vorgefaßten Erwartungen
1TC1MN errichtet un! den Erkenntnistortschritt b€l' das „Echte un! Ursprüngliche“ anreıisen
eım Phänomen Tourısmus verhindert, bei dem würden. Ihr Eskapısmus, ıhr Motiıv des usste1-
och immer Erklärungsdefizite vorliegen. War- SCI1S kann sıch dahingehend auswiırken, da S1C
NUNSCI VOL dieser Art Denksperren W1€e das hä- den Verlust Rıten, Mythen un!: Utopien
mische Urteil ber die Masse Mensch, über daheim in ıhr Ferienverhalten übertragen un!
„den  < Tourısten un! das verächtliche Naserümp- verlagern, da{fß S1C Brauchtum des Zielorts
ten ber dıe mobile Freizeiıtmentalıtät rheben Anteıl nehmen, auch den sonntäglıchen (Söf®
dıe Beıiträge VO  3 Felizıtas Romeif-Stracke un:! tesdıensten, besonders WEeI11) S1e 1n freier Natur
VO Horst-Martın Müllenmeiıister, einem Kultur- auf dem Berggipfel stattfinden.

Und auf seıten der Aufnahmegebiete wächstanthropologen, der eın Plädoyer für dıe befristete
Freiheit des elsens un! Iräumens VO Glück gerade uch 1n der Jüngeren Generatıon die Be-
der Ferne hält. reitschaft, sıch mıt den „unerwünschten Begleıt-

Ebenso bedenkenswert Ww1e€e dıese Forscherkri- umständen“ des Wechsels AA Kuhstall 7AE

tik der üblıchen Tourismuskritik sınd Artikel Hotel pOSItLV auseinanderzusetzen, seıne Not-
des Buchs ber die Arbeitsgesellschaft, der die wendiıgkeıt anzuerkennen und verinnerlichen.
Arbeit ausgeht, und ber die Freizeitgesellschaft, In diesem Bereich der Wechselwirkungen VO e1-
der Freiheit und Zeıt ausgehen. Tourısmus- und genstaändıger Kultur und touristischer Ferien-
Freizeitforschung erweılsen sıch als tachübergrei- weltkultur, VO überkommener Bodenverbun-
tend und ın viele Disziplinen reichend, WE eın denheıit und Entwurzelung durch OmmMerz
Aufsatz die „‚Wohlstandsverwahrlosung“ beson- wächst die Bereitschaft, die Tatsachen un! Veräan-
ers der Jugendlichen analysıert (Horst Upa- derungen pOSItLV autzunehmen. Dieser Band AUS

scheswkı), wWenn weıterhıin das Umdenken WCR den Publikationen der Bensberger Akademıe
VO Konsumwohlstand ZU Zeitwohlstand als dokumentiert den Wandel 1n der Motivatıon der
unverzichtbar erklärt, un! der Drang 7TAURG FElucht Tourısten un! be] den Bereısten, Wen S1e ıhre
1ın dıe Ferne als Miıttel ZUur Selbstfindung und als Identität bewahren wollen, durch die Aufstellung

VO klaren, ıhnen un! ıhrem Ort der ihrer„Erlebniskunst“ angeraten erd
Immer wıeder wiırd ın Praxıs un Theorıie dıe Regıion ANSCIHNCSSCHECH Leıt- und Entwicklungs-

Wechselwirkung VO Tourısmus und Kultur dis- bıldern. Dabei kann die tundierte Miıtarbeıit der
kutiert. Ott läuft S1e auf die Frage hinaus, ob dıe Tourismusforschung mıiıt ıhren Untersuchungen
Strome der Urlauber 1n den Zielgebieten Z hılfreich, ausgleichend un! zukunftsfähıig se1IN.
Verlust der Identität derZ Gewıinn beiıtragen Friedrich Wagner
be1 den meıst bäuerlich-ländlichen „Bereısten“
und bei den me1st staädtischen (C3ästen. Dıi1e intel- Fernweh, Seelenheıl, FErlebnislust. Von Reisemotiven
ektuelle Kritik hat da ıhre aggressıven Vorstel- und Freizeitfolgen. Von Volker Eıd Uu. Tourısmus
lungen, die ber auch AaUsS Denksperren bestehen Gewınn der Verlust VO Identi: Dıe Wechsel-
können, w1e eın weıterer Band der Bensberger wirkungen VO:  — Kultur und TLourısmus. Von Andreas
Protokaolle diıesem Thema mıt dem Tıtel Braun Bensberg: Thomas-Morus-Akademıie 1998

„ Tourısmus Gewıinn der Verlust VO Identi- 278 (Bensberger Protokolle 92) Kart.
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